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Passau/Freyung. Ein junger Mann aus
Freyung ist in der Nacht auf Samstag in
einer Passauer Disco von zwei Unbekann-
ten geschlagen worden. Wie die Polizei
mitteilte, kam es in den frühen Morgen-
stunden in der Diskothek in der Bahnhof-
straße zu der Körperverletzung. Der 24-
jährige Freyunger wurde durch zwei bis-
lang unbekannte Täter im Verlauf eines
Streites geschlagen. Der 24-Jährige erlitt
eine leichte Gesichtsverletzung, musste
durch den Rettungsdienst erstversorgt
werden. Zeugen sollen sich bei der Poli-
zeiinspektion Passau melden. − che

24-Jähriger in
Disco geschlagen

Von Jennifer Jahns

Freyung. „Sie haben einen
Fehler gemacht“, sagte der
Richter zu der 54-jährigen An-
geklagten eindringlich. „Wenn
man einen Unfall verursacht
hat, bleibt man stehen, steigt
aus dem Auto aus, geht hin und
fragt, wie es dem Geschädigten
geht.“ All das, so ergab sich aus
den Schilderungen vor Gericht,
hatte die Frau nämlich nicht ge-
tan. Deshalb musste sie sich
nun wegen fahrlässiger Körper-
verletzung und unerlaubten
Entfernens vom Unfallort vor
dem Freyunger Amtsgericht
verantworten.

Der Vorfall hatte sich an
einem Morgen im September
zugetragen, im Bereich Schön-
berg. Damals wurde an der B85

gerade der Kreisverkehr gebaut,
daher mussten Verkehrsteil-
nehmer eine Umleitungsstre-
cke fahren. In diesem Bereich
war auch die 54-Jährige mit
ihrem Auto unterwegs. Aller-
dings bog sie laut Anklage ein-
fach auf eine Straße ein, auf der
der Verkehr vorfahrtsberechtigt
war und just in diesem Moment
eine junge Motorradfahrerin
unterwegs war.

„Ich hab’ das Auto noch kom-
men sehen und dachte mir
schon: Warum wird das nicht
langsamer?“, schilderte die jun-
ge Frau (20) im Zeugenstand.
„Ich bin dann noch voll in die
Eisen gestiegen.“ Um einen Zu-
sammenstoß zu vermeiden,
lenkte die Motorradfahrerin ihr
Leichtkraftrad nach links und
kam dort im Graben zu Sturz.

Nach dem Unfall weitergefahren
Frau vor Gericht angeklagt: Sie soll zunächst einfach davon gefahren sein – Unterschiedliche Schilderungen

Die Schilderungen, was da-
nach passierte, gingen vor Ge-
richt auseinander: Die Ange-
klagte gab an, dass sie zunächst
weiterfuhr, als sie dann aber im
Rückspiegel sah, dass eine an-
dere Autofahrerin winkte und
ihr signalisierte, anzuhalten, sei
sie umgedreht und habe ihre
Personalien aufnehmen lassen.

Ganz anders schilderten es
die junge Motorradfahrerin und
eine andere Frau, die mit ihrem
Auto hinter der Verunfallten
fuhr. Laut deren Schilderungen
war die Verursacherin einfach
davon gefahren. „Ich hab’
schnell mein Auto abgestellt,
mich erkundigt, ob es der Mo-
torradfahrerin einigermaßen
gut geht und bin dann der Ver-
ursacherin hinterher gelaufen“,
erinnerte sich die Zeugin vor

Gericht. Rund 200 Meter später
habe die Frau dann angehalten.
„Sie hat dann nur gesagt, dass
doch nichts passiert sei, dass
ihrem Auto nix fehlt und dass
das Mädchen im Straßengraben
doch eh wieder aufgestanden
sei. Außerdem müsse sie zu
einem Termin“, schilderte es
die Zeugin. Sie habe der Verur-
sacherin dann direkt gesagt,
dass das Fahrerflucht sei und
habe sie gebeten, ihre Persona-
lien vorzuzeigen. Das tat die
Verursacherin dann auch. Der
Perso wurde abfotografiert.
Dann sei die Verursacherin weg
gefahren. „Zurück zum Unfall-
ort ist sie nicht.“

Die Motorradfahrerin hatte
damals Prellungen und eine
Verstauchung des Handgelenks
erlitten. Das Handgelenk muss-

te zeitweise gegipst werden,
zwei Wochen war die junge
Frau krank geschrieben, heute
fehlt ihr nichts mehr. Ihr Motor-
rad war damals Totalschaden.
Entschädigungen für die kör-
perlichen oder materiellen
Schäden habe sie bislang nicht
erhalten.

Das allerdings dürfte nun be-
schleunigt werden. Denn Rich-
ter Dr. Jürgen Heinrich stellte
das Verfahren zwar ein – aller-
dings nur gegen die Zahlung
von 2000 Euro an die Geschä-
digte. Die Unfallverursacherin
signalisierte noch im Gericht,
dass sie mit dieser Strafe einver-
standen sei. Die Frau hatte im
Dezember aufgrund des Vor-
falls ihren Führerschein abge-
ben müssen. Diesen erhält sie
nun wieder zurück.

Freyung. Zur Vorbereitung
auf die Sommersaison trafen
sich alle Musiker der Blaskapel-
le Annathal zu einem Proben-
wochenende in der Freyunger
Volksmusikakademie. Als Refe-
rent konnte Matthias Kerscher,
1. Flügelhornist und Trompeter
der Oktoberfestkapelle Menzl,
gewonnen werden.

Am ersten der drei Tage prob-
ten die Teilnehmer abends zwei
Stunden unter der Leitung des
Dirigenten Fritz Gibis. Danach
gab es eine „Nachprobe“ im Ge-

wölbesaal. Am zweiten Tag
wurde von 9.30 bis 16 Uhr unter
der Anleitung von Matthias Ker-
scher geprobt. Dabei wurden
mit der Polka „Böhmisch durch
die Welt, dem Walzer „Erfüllte
Wünsche“ jeweils vom Kompo-
nisten Norbert Gälle und dem
Marsch „Blasmusikgrüße von
Matthias Gronert, neue Stücke
einstudiert. Am Abend kamen
die Chormitglieder des Musik-
vereins Annathal dazu, die ab
16.30 Uhr probten. Anschlie-
ßend gab es ein Beisammensein

Blaskapelle Annathal probt drei Tage in der Volksmusikakademie

im Gewölbesaal der Akademie.

Auch am letzten Tag wurde
ab 9 Uhr nochmals fleißig geübt.
Kerscher hatte noch einige Stü-
cke vorbereitet, die bereits im
Repertoire der Blaskapelle wa-
ren. Mit einem Mittagessen
wurde das Programm abge-
schlossen. Insgesamt waren alle
Beteiligten von diesem Wo-
chenende begeistert, bei dem
neben der Musik auch das Ge-
sellschaftliche nicht zu kurz
kam. − pnp

Sie sind jetzt fit für die Sommersaison

Von Sonja Schumergruber

Freyung. Die letzte Winterkälte
scheint sich schön langsam zu ver-
abschieden. An den nächsten
Winter denken derzeit wohl die
wenigsten, oder? Bei den Genos-
sen und der Vorstandschaft der
„Saunaoase FreYung eG“ richtet
sich der Blick aber jetzt schon auf
die kalte Jahreszeit, in der man
sich im besten Fall in der neuen
„sofy“ aufwärmen kann. Denn:
Die Arbeiten im Freibad-Gebäude
für den ersten Bauabschnitt der
„Saunaoase“ haben am 19. Febru-
ar begonnen.

Küche wird auch für
geplantes Naturbad genutzt

Seitdem hat sich viel getan, wie
Peter Sammer, Finanzvorstand,
und Fritz Zellner, Technikvor-
stand, deutlich machen. Die bis zu
drei Arbeiter der Firma Bachl ris-
sen den alten Boden der WCs so-
wie die Türstöcke raus und bauten
die Lichtkuppeln ab. Außerdem
erstellten sie Wanddurchbrüche
und Durchgänge.

Besonders fleißig gearbeitet
wurde im Bereich des Küchen-
Raums, der weiterhin als solcher

genutzt werden soll. Nahe der
Treppe rauf ins Dachgeschoss soll
ein zweiter Fluchtweg entstehen,
der bereits abgemauert wurde.
Auch eine Türöffnung ist zu se-
hen. In der Küche sollen übrigens
auch Pommes und Co. für die Be-
sucher des geplanten Naturbads
zubereitet werden. Die Stärkung
soll durch eine neue Ausgabe an
den Mann beziehungsweise die
Frau gebracht werden. Die Sauna-
gäste können sich in einem Gast-
robereich vom Schwitzen erholen.

Kann bald der 100.
Genosse begrüßt werden?

Wie bereits berichtet, liegen die
Kosten für den ersten Bauab-
schnitt insgesamt im „unteren
sechsstelligen Bereich“, so die
Schätzung laut Sammer. Ein Teil
davon wird durch das Genossen-
schaftskapital abgedeckt. Derzeit
verzeichnet die eG 99 Genossen
mit 206 Anteilen. Auf den 100. Ge-
nossen wartet übrigens eine klei-
ne Überraschung, verrät Sammer.

Er ist bislang voll und ganz zu-
frieden mit den Arbeiten: „Es ist
sehr schnell gegangen. Es wurde
sehr fleißig und ordentlich ge-
arbeitet.“

„Saunaoase“: Bauarbeiten haben begonnen
Rückbauarbeiten im Freibad-Bestandsgebäude in Freyung sind gestartet – Peter Sammer: „Es ist sehr schnell gegangen“

Eine Motorradfahrerin, die verletzt wurde und

vor Gericht als Zeugin aussagte. − Bericht re.

Ich bin dann noch voll in die
Eisen gestiegen.„ “

IN ANFÜHRUNGSZEICHEN

Freyung. Morgen, Dienstag, 19.30 Uhr,
findet in der AOK Freyung ein Vortrag der
Diabetes-Selbsthilfegruppe statt. Das
Thema: „Typ 1 Diabetes: Folge einer Vi-
rusinfektion? Kann impfen davor schüt-
zen?“ Referent ist Dr. med. Franz Maximi-
lian Zwiebel, Facharzt für innere Medizin
Eingeladen sind alle Interessierten. − pnp

„Typ 1 Diabetes: Folge
einer Virusinfektion?“

Die Musikerinnen und Musiker der Blaskapelle Annathal probten
ein Wochenende lang in der Freyunger Akademie. − Foto: privat

Packt im ehemaligen Freibad-Gebäude auf der „Sauna“-Baustelle mit an: Jonas Bauer von der Firma Bachl. − Fotos: Schumergruber

Bei der Baustellen-Besichtigung:
Peter Sammer (r.), Finanzvorstand,

und Fritz Zellner, Technikvorstand.

Work in progress: Baumaterial und Container stehen vorm Freibad-Ge-

bäude. Seit zwei Wochen wird dort gearbeitet.

Im Küchen-Raumhat sich viel getan. Ein zweiter Fluchtwegsoll dort unter

anderem entstehen und eine Ausgabe für das geplante Naturbad.

Die Türstöcke sind auch schon

rausgerissen worden.
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